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Einstieg: Die Unterlagen auf zebis.ch

https://tinyurl.com/4yry28us 

https://tinyurl.com/4yry28us


Die vier Leitideen im Überblick
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Vier Leitideen: Überblick

 Es braucht beides: Bildungs- und Förderplanung.

 ICF ist nach wie vor bedeutend für die Bildungs- & Förderplanung.

 Befähigungsbereiche sind ein gute Strukturierungshilfe für die Fokussierung.

 Die Bildungsplanung ist eine Form einer kokonstruktive Jahresplanung.
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 Es braucht beides: Bildungs- und Förderplanung.
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 Es braucht beides: Bildungs- und Förderplanung.



Bio-psycho-soziales Verständnis  von Behinderung 
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 ICF ist nach wie vor bedeutend für die Bildungs- und Förderplanung 



ICF in der Situationsanalyse 
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2. ICF ist nach wie vor bedeutend für die Bildungs- und Förderplanung 

Kontextfaktoren



ICF im Standortgespräch - Verstehensprozess
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 ICF ist nach wie vor bedeutend für die Bildungs- und Förderplanung



Befähigungsbereiche anstatt ICF-Aktivitätsbereiche
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 Befähigungsbereiche sind eine gute Strukturierungshilfe für die Fokussierung 



Fokussierung am Standortgespräch
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 Befähigungsbereiche sind eine gute Strukturierungshilfe für die Fokussierung 

Stärken: Grüne Spielsteine

Vision: mündlich

Förderbereiche: gelbe Spielsteine 



Die Bildungsplanung im Überblick

 Charakter: Individualisierte, kokonstruktive 

Schuljahresplanung

 Basis: 

 Situationsanalyse

 Standortgespräch

 Inhalt:

1. Befähigungsbezug: Wozu soll im 

schulischen Kontext befähigt werden?

2. Kompetenzbezug: Was soll gelernt 

werden?

3. Erfahrungsbezug: Wie werden 

Erfahrungen ermöglicht?
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 Die Bildungsplanung ist eine Form einer kokonstruktive Jahresplanung.
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